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Die Mutter einer Familie erzählte mir vor einer Weile, wie
schwer ihr das Gespräch mit ihrem Ehemann fiel. Die beiden
konnten fast nicht mehr miteinander über ihre Schwierigkeiten
reden, ohne daß sie aufeinander wütend wurden. Ich ortete das
Problem  dieser  Mutter,  zurecht  oder  zu  unrecht,  in  der
universellen,  bewußten  und  teuflischen  Verneinung  der
wunderbar ergänzenden Rolle, welche Gott für Mann und Weib in
der Ehe vorgesehen hat. Im Folgenden zitiere ich meinen Brief
an diese Mutter. Sie antwortete, daß er ihr half – möge er
auch anderen helfen. Aber bitte denken Sie nicht, verehrte
Damen, daß nach meiner Einschätzung das ganze Problem allein
an Ihnen liegt!

„Mit Bedauern vernehme ich von einer schwere Phase in Ihrer
Ehe. Doch betrachten wir die Regel Nummer eins: Streiten Sie
niemals vor Ihren Kindern oder in deren Reichweite mit Ihrem
Mann. Denn die Kinder sind am wichtigsten. Wenn Sie Ihren
Gatten vor den Kindern zusammenstauchen oder mit ihm streiten,
können Sie Ihrer Familie nicht helfen, sondern nur schaden.

Zweite Regel: Achten Sie Ihren Mann, selbst wenn er es nicht
immer verdienen sollte. Die Frau ist vor allem auf die Liebe,
der Mann hingegen besonders auf Selbstvertrauen angewiesen.
Darin liegt ein großer Unterschied. Deswegen sagt der Hl.
Paulus  –  Wort  Gottes  –:  „Ihr  Weiber,  seid  Euren  Männern
untertan.  Ihr  Männer,  liebt  Eure  Eheweiber.“  Welch  ein
Unterschied!  Wenn  der  Mann  seiner  Ehefrau  Liebe
entgegenbringt,  und  die  Frau  ihren  Mann  achtet,  so  ist
normalerweise  das  Wichtigste  für  eine  glückliche  Ehe
vorhanden.  Sollte  der  Ehemann  Ihnen  keine  Liebe
entgegenbringen, so bemühen Sie sich wenigstens, liebenswert
zu sein. Wenn Sie mit ihm streiten, erreichen Sie dies jedoch
niemals.

https://stmarcelinitiative.org/tomatenstangen/?lang=de


Achten Sie Ihren Ehemann um jeden Preis. Denn er benötigt Ihre
Achtung stärker als Ihre Liebe, während Sie wiederum seine
Liebe  stärker  brauchen  als  seine  Achtung.  Seien  Sie  ihm
untertan. Verhindern Sie, daß er denken muß, Sie gäben ihm
Befehle. Wirken Sie auf ihn dahingehend ein, daß er es ist,
der  die  Entscheidung  trifft,  die  Ihnen  am  besten  für  die
Familie scheint. Nun ist es nicht gut, wenn die Ehefrau außer
Haus arbeitet; vor allem dann nicht, wenn sie mehr verdient
als  ihr  Mann.  Doch  wenn  Sie  als  Ehefrau  wirklich  draußen
verdienen müssen, und wenn Sie in der Tat mehr verdienen, dann
spielen Sie diese Tatsache niemals aus, sondern verbergen Sie
sie. Der Ehemann will sich selber als Brotverdiener ansehen,
weil er Haupt des Hauses sein soll. Sie als Ehefrau hingegen
sind das Herz des Hauses, welches für die Familie genauso
wichtig oder noch wichtiger ist – jedoch das Haupt sind Sie
nicht. Sollten Sie manchmal gezwungen sein, wie das Haupt des
Hauses zu handeln, so zeigen Sie dies nicht, sondern verbergen
Sie es.

Es würde mich sehr überraschen, wenn Sie Ihre Ehe nicht in
Gang bringen könnten. Denn normalerweise paßt die Frau sich
dem Mann an, anstatt andersherum. Ein russisches Sprichwort
lautet: „Wie die Stange zur Tomatenpflanze (welche sich um die
Stange rankt), so der Mann zur Frau.“ Wenn Ihr Ehemann keine
„Stangennatur“ ist, so setzen Sie alles daran, daß er eine
wird. Sollte dies nicht gelingen, so verbergen Sie diesen
Mangel. Der liebe Gott schuf das Weib anpassungsfähiger als
den Mann, so daß sie sich ihrem Mann anzupassen vermag.

Sie  schrieben  mir  einmal,  daß  Ihre  Familie  Geld  für  die
schulische  Erziehung  braucht.  Doch  ist  Ihnen  schon
aufgefallen,  daß  die  beste  und  wichtigste  Erziehung  der
Töchter in Mutters Küche geschieht? Unter der Voraussetzung,
daß Sie als Mutter daheim sind , können Sie den Töchtern durch
Ihr Vorbild weitaus mehr geben, als jede Schule außerhalb des
Zuhauses dies vermag. Geben Sie den Kindern das wertvolle
Vorbild einer Frau und Mutter, welche ihren Mann achtet und



ihm untertan ist – trotz aller Schwierigkeiten. Kinder sind
sehr  aufmerksame  Wesen  ,  und  somit  ist  Ihr  Vorbild  von
entscheidender Bedeutung für das Glück ihrer zukünftigen Ehen
und Heime.

Streiten Sie mit Ihrem Ehemann, wenn Sie es tun müssen – aber
tun Sie dies auf ruhige, ehrerbietige Weise und fernab der
Kinder. Sagen Sie bitte nicht: „Auch ich war den ganzen Tag
bei der Arbeit draußen und brauche deswegen zuhause ebenfalls
Verständnis.“ Es ist nicht normal, wenn Frauen außer Haus
arbeiten, und die Männer spüren dies, selbst wenn es ihre
eigene Schuld sein sollte. Männer sind tatsächlich so, wie sie
sind. Doch diesen Ihren Mann bestimmte Gott Ihnen zur Heirat.
Seien Sie Ihren Kindern ein Vorbild, indem Sie ihn achten.
Dann wird daraus ein sehr wertvolles Geschenk – vor allem für
Ihre Mädchen.“

Heutzutage bedürfen die Familien besonders vieler Gebete. Oh
Muttergottes, hilf!

Kyrie eleison.


